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27. März 2017 

Pressemitteilung 

 

Soziale Ausgrenzung von jungen Erwachsenen verhindern 

 

Geschätzt 640.000 junge Menschen im Alter von 15 bis 24 Jahren befinden sich in 

Deutschland weder in Schule, Ausbildung oder in Beschäftigung. Ihnen droht eine 

dauerhafte Ausgrenzung aus der Gesellschaft. Um soziale Ausgrenzung zu verhindern 

fordert der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. mehr individuelle 

und verlässliche Unterstützung und eine bessere Zusammenarbeit von Verwaltungen 

und freien Träger. 

 

Berlin – In seinen kürzlich verabschiedeten Empfehlungen setzt sich der Deutsche Verein für 

öffentliche und private Fürsorge e.V. für eine engere Zusammenarbeit von Jobcentern und 

Agenturen für Arbeit, Jugendämtern, Sozialämtern und freien Trägern ein.  

 

„Die Jobcenter und Agenturen für Arbeit haben eine Schlüsselfunktion, um auch junge 

Menschen in schwierigen Lebenslagen einen Schulabschluss und eine berufliche Ausbildung 

zu ermöglichen. Zuweilen fehlen ihnen aber passgenaue Hilfeinstrumente. Wenn 

Überschuldung, Wohnungsnot, familiäre Konflikte oder Suchtprobleme drohen, müssen 

Jugendämter und Sozialämter mit ins Boot genommen werden und weitergehende Hilfen 

anbieten. Das bedarf aber einer engmaschigen Kooperation “, so Johannes Fuchs, Präsident 

des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge e.V. 

 

Der Deutsche Verein empfiehlt den Verwaltungen und freien Trägern in den Kommunen, 

verbindliche Unterstützungsnetzwerke zu bilden, die für die jungen Menschen offen sind. 

Junge Menschen orientierten sich bei ihrer Suche nach Hilfe weniger an behördlichen oder 

rechtlichen Zuständigkeiten. Wichtiger seien persönliches Vertrauen, Erreichbarkeit und die 
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Aussicht auf rasche Unterstützung. Wo immer ein junger Erwachsener vorspricht oder ein 

entsprechender Notfall bekannt wird, solle Unterstützung angeboten werden.  

 

„Reicht das nicht aus, sollte der junge Mensch zu dem Dienst persönlich begleitet werden, der 

die passende Hilfe anbietet. Wichtig ist es, individuelle Lösungen gemeinsam mit dem jungen 

Menschen zu erarbeiten und ihm eine Ansprechperson zur Seite zu stellen“, so Johannes 

Fuchs. Um Verschiebebahnhöfe zwischen Einrichtungen und Diensten zu verhindern, 

empfiehlt der Deutsche Verein, die Netzwerke in den Jugendberufsagenturen zu verankern, 

die derzeit von der Bundesagentur für Arbeit und den Kommunen aufgebaut werden. 

 
Die Empfehlungen sind abrufbar unter https://www.deutscher-
verein.de/de/empfehlungenstellungnahmen-2017-empfehlungen-des-deutschen-vereins-zur-
hilfe-fuer-junge-erwachsene-in-besonderen-problemlagen-2638,1091,1000.html 
 
Der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. ist das gemeinsame Forum von Kommunen und 

Wohlfahrtsorganisationen sowie ihrer Einrichtungen, der Bundesländer, der privatgewerblichen Anbieter sozialer 

Dienste und von den Vertretern der Wissenschaft für alle Bereiche der Sozialen Arbeit, der Sozialpolitik und des 

Sozialrechts. Er begleitet und gestaltet durch seine Expertise und Erfahrung die Entwicklungen u.a. der Kinder-, 

Jugend- und Familienpolitik, der Sozial- und Altenhilfe, der Grundsicherungssysteme, der Pflege und 

Rehabilitation. Der Deutsche Verein wird gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend.  
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